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Dok-HuF-2005/13 

Peter Becker/Peter Hauck-Scholz/Jü rgen Lü thje/Thomas Neie: 
„Zum Einfluss der Wissenschaftsfreiheit auf die Regelungen im Brandenburgischen Hochschulgesetz über 
das Zusammenwirken von Staat und Hochschule sowie die interne Gewaltenteilung in der Hochschulor-
ganisation“ 
Stellungnahme der GEW zur Verfassungsbeschwerde gegen einzelne Bestimmungen des Brandenburgi-
schen Hochschulgesetzes (1 BvR 911/00, 927/00, 928/00) 
 
Stichwö rter: Hochschulgesetze der Länder: Brandenburg, Hochschulleitung, Dekane, Evaluationen, 
Hochschulrat 

 
 

Verteiler:  W00, W10, W11, W12, W30/31, ProG Arpla HuF  
 
 
 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
die Rechtsanwälte Dr. Peter Becker, Dr. Peter Hauck-Scholz und Thomas Neie sowie der Hamburger  
Universitätspräsident Dr. Jürgen Lüthje haben im Auftrag der GEW die im Folgenden abgedruckte Stel-
lungnahme zu der Verfassungsbeschwerde von ProfessorInnen aus den Universitäten Potsdam und 
Frankfurt/Oder gegen das 1999 verabschiedete Brandenburgische Hochschulgesetz geschrieben. 
Es geht um die Gefährdung der individuellen und institutionellen Wissenschaftsfreiheit durch die Auswei-
tung der Rechte von Dekanen und Hochschulleitung, um die Einführung von Hochschulräten und die 
Bindung leistungsorientierter Mittelvergaben an Evaluationsergebnisse. 
Das Bundesverfassungsgericht hat die Verfassungsbeschwerde abgelehnt (vgl. GEW Dok-2005/12). 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Gerd Köhler 
 












































































































